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Pro Amazon mit Tarifvertrag! 
Mehr Informationen:  www.handel.bawue.verdi.de 

www.amazon-verdi.de 

 

Es weihnachtet sehr: 

Alles friedlich in 

Pforzheim? 

 
Foto: ver.di 



Immer wieder Arbeitsniederlegungen bei 

Amazon 
Ende November und Anfang Dezember kam es an den Amazon-Standorten 
Koblenz, Bad Hersfeld, Rheinberg, Werne, Leipzig, Graben sowie bei Instant Vi-
deo Elmshorn wieder zu Streiks, an denen sich insgesamt rund 3800 Beschäf-
tigte beteiligten.  

Auch international wächst der Druck auf Amazon: In Wroclaw, Polen, protes-
tierten Beschäftigte gegen schlechte Arbeitsbedingungen bei Amazon in Polen 
und bekundeten ihre Solidarität mit den streikenden Kollegen bei Amazon in 
Deutschland. 

Anders als 
bei früheren 
Streikwellen 
wollten 
ver.di und 
die Beschäf-
tigten durch 
flexible, 
kurzfristig 
angesetzte 
Streiks dafür 
sorgen, dass 
Amazon sich schwerer auf die Arbeitsniederlegungen einstellen kann und das 
Weihnachtsgeschäft nicht störungsfrei verläuft. Die Beschäftigten bei Amazon 
Deutschland fordern einen Tarifvertrag, der ihnen existenzsichernde, bessere 
und rechtssicher garantierte Arbeitsbedingungen bietet. Sie beklagen unzu-
mutbare Arbeitshetze, Leistungskontrollen und gesundheitsbelastende Arbeits-
bedingungen, die zu ungewöhnlich hohen Krankenständen von 20 Prozent und 
mehr führen.  

Amazon verweigert nach wie vor Verhandlungen, und versucht mit Tricks und 
Verlockungen in Form von Prämien weitere Arbeitskämpfe zu behindern! 

In Pforzheim sind die ausgelobten An-
wesenheitsprämien nicht ohne Wirkung 
geblieben – viele Kolleginnen und Kol-
legen sind auf jeden Euro angewiesen. 
Auf Dauer wird sich der Arbeitskampf 
auf diese Weise jedoch nicht verhindern 
lassen. Wir werden zu gegebener Zeit 
kurzfristig und ohne große Ankündi-
gungen zu weiteren Streiks und Aktio-
nen aufrufen – auch über den Jahres-
wechsel hinaus. Wann gestreikt wird, 
entscheiden wir mit der gewählten 
ver.di Tarifkommission vor Ort. 

Brot und Spiele 
Amazon lobt mehr Geld in Form von Anwesenheitsprämien aus – obwohl, wie 
man hört, teilweise eher zu wenig als zu viel Arbeit vorhanden war. Und – man 
höre und staune: Die Amazon-Arbeiter sollten mit einem Auftritt des Stim-
mungssängers Jürgen Drews zwangsbeglückt werden. 

Begeisterung? Nicht bei jedem, schließlich wurden doch alle in ihrer Pause 
dazu verpflichtet, dem betagten Schlagerbarden und selbsternannten „König 
von Mallorca“ zuzuhören und seinen Gesang zu beklatschen. Wer versuchte, 
sich der angeordneten Fröhlichkeit zu entziehen, um in Ruhe zu essen, zu rau-
chen oder sich einfach von der Arbeit zu erholen, wurde von Managern  

 

 



 

 

 

 

angesprochen: „Hier spielt die Musik und setz dich vorne hin!“ Einige blieben 
trotzdem mit dem Rücken zur extra errichteten Bühne sitzen und gingen nach 
dem Kurzkonzert essen oder sich einfach erholen! Dies wurde auch gleich von 
den Managern gerügt, man habe schließlich nur 45 Minuten Pause und Ama-
zon habe doch alles getan, um diese so angenehm wie möglich zu gestalten. 

Im alten Rom nannte man so etwas „Brot und Spiele“: Je karger das Brot, desto 
größer die Spiele. Bleibt die Frage, warum nimmt man nicht das Geld und zahlt 
den Mitarbeitern ein besseres Weihnachtsgeld oder einen anständigen Lohn? 

Warum streiken wir bei Amazon und was 
ist unser gemeinsames Ziel? 
Sind Leistungen bei Amazon abgesichert? Die Aussage der Geschäftsleitung 
„Wir gewähren euch Leistungen, die nicht zurückgenommen werden können!“ 

ist leider falsch! Hier einige Bespiele: 

 Das Weihnachtsgeld ist in einer Betriebsvereinbarung geregelt, welche mit 

einer Frist von 3 Monaten gekündigt werden kann. Danach wäre ein Weih-

nachtsgeld-Anspruch fraglich! 

 Die Geschäftsleitung kann entscheiden, keine Lohnerhöhungen durchzufüh-

ren. Unsere Reallöhne würden bei anhaltender Inflation sinken! 

 Die Geschäftsleitung kann jederzeit einseitig beschließen, keine Aktien 

mehr auszugeben, oder die Bedingungen für die Zuteilung von Aktien 

ändern! 

 Die Höhe des PRP Bonus kann durch die Geschäftsleitung willkürlich verän-

dert werden, z.B. indem Sollwerte der Produktivität angepasst werden. 

Im Zweifelsfall müsste jeder einzeln sein Recht vor dem Arbeitsgericht ein-
klagen. Da aber die wenigsten eine Rechtsschutzversicherung haben, ein Ver-
fahren viel Geld kosten würde und der Ausgang des Rechtsstreits unklar wäre, 
ist dies kein großes Risiko für Amazon.  

Für ver.di-Mitglieder ist dies über den Rechtschutz abgesichert, und wir würden 
euch zu eurem Recht verhelfen. 

Tarif heißt: Regelmäßig am Erfolg des Unternehmens beteiligt zu sein, organi-
siert auftreten und nicht willkürlichen Entscheidungen des Arbeitgebers 
einseitig ausgesetzt zu sein. Der in Deutschland hierfür übliche juristische 
Rahmen sind Tarifverhandlungen bzw. ein Tarifvertrag an den sich das 
Unternehmen Amazon verbindlich halten muss und dessen Leistungen auch 

 



Gemeinsam sind wir stark! Deshalb: Eintreten!

 

 ------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
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nicht abgesenkt werden können. Tarifvertrag heißt aber auch, dass über den 
Lohn hinaus auch viele andere Dinge geregelt werden, wie Urlaub, Urlaubs-
geld, Weihnachtsgeld, Zeitzuschläge, und ganz allgemein die Arbeitsbedin-
gungen. 

Echte Sicherheit gibt es nur mit 
Tarifvertrag! 
Wir finden, dafür lohnt es sich zu streiten und gegebenenfalls unserer 
gemeinsamen Forderung auch durch Streik Nachdruck zu verleihen.  

Je mehr Beschäftigte sich organisieren und beteiligen, desto besser ist unsere 
Position um Verhandlungen zum Tarifvertrag zu erreichen! 

 

 




